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FRAGE 1:
BEDEUTUNG
DER SEXUALITÄT
IN DER
POSTMENOPAUSE

WELCHE BEDEUTUNG HAT AUS IHRER
SICHT DIE SEXUALITÄT BEI IHREN
PATIENTINNEN IN DER POSTMENOPAUSE?
H.-J. AHRENDT, MAGDEBURG

Die Sexualität spielt in jeder Paarbe-
ziehung eine sehr grosse Rolle. Sie ist
ein zutiefst individuelles Geschehen.
Das Bedürfnis nach Liebe und Gebor-
genheit, nach körperlicher Nähe und
Berührung, nach sexueller Erregung
und Befriedigung stellt sich darüber
hinaus in allen Lebensabschnitten
unterschiedlich dar. Die Häufigkeit
sexuellen Tuns und auch die Vielfäl-
tigkeit sexueller Begegnungen nimmt
mit zunehmendem Lebensalter ab.
Hierfür verantwortlich sind einerseits
die sich verändernden Hormonspiegel,
aber auch die Dauer einer Partner-
schaft, die Abnahme körperlich-
sexueller Anziehung u.a. Dies macht
sich in unseren täglichen gynäkolo-
gischen Sprechstunden bemerkbar,
besonders dann, wenn Frauen sich
in der Postmenopause befinden, die
letzte Regelblutung mehrere Jahre
zurückliegt, Frauen sich also im Östro-
genmangel befinden. Die Patientin-
nen klagen insbesondere über die
Trockenheit der Schleimhäute und
der Scheide. Die überwiegende Mehr-
zahl der Frauen klagt in der Post-
menopause über Missempfindungen
und Schmerzen, insbesondere beim
Geschlechtsverkehr, bedingt durch
die trockene Scheide. Darüber hinaus
wird immer wieder auch über eine
Abnahme der Libido, der sexuellen
Lust und sexuellen Erregbarkeit be-
richtet.

M. BIRKHÄUSER, BERN

Auch heute wird die Bedeutung der
Sexualität für Frauen in der Postmeno-
pause massiv unterschätzt, wie dies
eine von uns durchgeführte Umfrage
kürzlich wiederum bestätigt hat. Es
ist ein weit verbreiteter Irrtum zu
glauben, dass Menschen in höherem
Alter sexualitätslose Wesen seien
und dass wir uns somit nicht darum
zu kümmern brauchen.

Ganz im Gegenteil: Für ältere Paare
spielt die Sexualität keineswegs eine
kleinere Rolle als für jüngere Paare.
Was sich hingegen bei älteren Men-
schen verschieben kann, ist die Ge-
wichtung der Bedürfnisse innerhalb
einer Liebesbeziehung. So kommt in
unserer Umfrage klar heraus, dass
vor allem bei Frauen nach der Meno-
pause das Bedürfnis nach Zärtlichkeit
hoch ist. Der Sexualakt und der
Orgasmus allein reichen nicht mehr
dazu aus, Frauen in der Postmeno-
pause in einer Partnerschaft glücklich
zu machen. Dazu braucht es zusätz-
lich Zuwendung, Verständnis, einen
vertrauensvollen Partner und eben
Zärtlichkeit.

Somit ist entscheidend, dass Ärztinnen
und Ärzte, die peri- und postmeno-
pausale Frauen betreuen, dazu in der
Lage sind, feinfühlig die Thematik von
Liebe und Sexualität anzuschneiden
– ein Thema, das für viele unserer
Patientinnen noch weitgehend tabu ist.
Deshalb trauen sie sich nur teilweise,
diese Fragen von sich aus anzuschnei-
den. In einem Wort: Der Sexualität
kommt bei unseren postmenopausa-
len Patientinnen und ihren Partnern
eine sehr grosse Bedeutung zu.

J. BITZER, BASEL

Die Bedeutung der Sexualität bei
Patientinnen in der Postmenopause
unterscheidet sich sehr stark zwischen
den einzelnen Individuen. Für man-
che Frauen hat die genitale Sexualität
wenig Anziehungskraft und die
Bedürfnisse und Interessen haben
sich auf andere Beziehungs- und Le-
bensbereiche verlagert. Diese Frauen
leiden selbst nicht an der „Libidoab-
nahme“. Meistens hatte für sie auch
früher die Sexualität keine zentrale
Bedeutung. Die Situation kann aber
für sie zu einem sehr schweren
Problem werden, wenn der Partner
weiterhin stärker ausgeprägte Bedürf-
nisse insbesondere nach Geschlechts-
verkehr hat. Sie kommen dann ge-

wissermassen „vom Partner geschickt“
in die Sprechstunde.

Für eine zweite Gruppe von Frauen
ist Sexualität weiterhin ein sehr
wichtiger Bestandteil ihres Lebens.
Sie sind durch die möglichen Verän-
derungen stark verunsichert und be-
unruhigt. Sie suchen aktiv nach Hilfe.

Eine dritte Gruppe leidet eher versteckt
unter sexuellen Schwierigkeiten. Sie
scheuen sich davor, offen darüber zu
sprechen und fühlen sich durch die
möglichen Abklärungen abgeschreckt.
Auch besteht öfters Angst, dass die
aktive Auseinandersetzung mit der
Sexualität sie selbst und ihre Partner-
schaft überfordern könnte.

W. EPPEL, WIEN

In den letzten Jahren wurden durch
die Forschung viele neue Daten
erhoben, die uns zeigen, dass ein
Defizit an Sexualsteroiden für viele
Symptome und Beschwerden der
postklimakterischen Frau mitverant-
wortlich sind, auch wenn sie anfäng-
lich gar nicht mit dem Klimakterium
in Verbindung gebracht wurden.
Zu diesen zählen Augentrockenheit,
Hautprobleme, Gelenksbeschwerden,
Harninkontinenz und depressive Ver-
stimmungen, die alle das Wohlbefin-
den mindern und damit die Sexualität
ungünstig beeinflussen. Ältere Men-
schen haben das gleiche Anrecht auf
Sexualität, wie Menschen, die sich in
der Reproduktionsphase befinden,
wenngleich das nicht so gerne disku-
tiert wird.

D. KEIL, SCHORNDORF

Sexualität bei älteren Menschen,
besonders bei Frauen, war bis vor
wenigen Jahrzehnten striktes Tabu.
Partnerschaft mit Liebe und auch
körperlichem Zusammensein ist
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jedoch in jedem Alter, wenn auch
unterschiedlich, vorhanden, so dass
die geübte Tabuisierung für viele
ältere Menschen grosse Belastungen
mit verschiedensten Auswirkungen
darstellte.

Nicht zuletzt dank der Präsenz des
Themas in den Medien sprechen
immer mehr auch postmenopausale
Frauen Fragen der Sexualität an. In
kleinen Schritten kann man sich dann
dem Thema nähern, beginnend mei-
stens mit Beschwerden beim Verkehr,
die sich als Schmerzen und Miss-
empfindungen darstellen. In Folge
der nachlassenden Östrogenproduk-
tion kommt es zu einer Abnahme der
Lubrikation und damit zu Trockenheit
der Scheide. Die Folge sind Abnahme
der Libido, sogar Unlust mit zuneh-
mend häufiger Verweigerung des
Geschlechtsverkehrs. Damit sind der
Paarbeziehung grosse Belastungen
auferlegt. Dies besonders dann, wenn

die Abnahme der sexuellen Lust in
Kontrast zu den wirklichen oder auch
nur scheinbaren Bedürfnissen des
Partners stehen. Es gibt aber durch-
aus andere Frauen, die vielleicht im
Einklang mit ihren Partnern, eine
Abnahme der Sexualität nicht als
Defizit darstellen und zumindest
angeblich keine partnerschaftlichen
Probleme haben.

B. PITTNER, LEIPZIG

In meiner Praxis sprechen ca. 20 %
der Patientinnen über Probleme mit
der Sexualität in der Postmenopause.
Ca. 10 % sprechen mich persönlich
an und weitere 10 % geben diese
Probleme erst bei Nachfrage im Ge-
spräch an. Die Patientinnen, die über
ihre sexuellen Störungen sprechen,
sind vor allem Patientinnen mit einem

grossen sexuellen Leidensdruck. Ich
denke, dass die Dunkelziffer sexueller
Störungen in diesem Altersbereich
wesentlich grösser ist.

M. SATOR, WIEN

Mehr als 70 % aller Frauen zeigen
nach Eintritt der Menopause Sympto-
me eines hormonellen Defizits der
Östrogene, Gestagene und Androge-
ne, bedingt durch die nachlassende
Funktion des Ovars. Diese Unter-
schiede sind individuell verschieden
stark ausgeprägt, in vielen Fällen
aber so stark, dass sie das Leben der
Frauen nachhaltig beeinflussen. Die
hormonellen Veränderungen bei
postmenopausalen Frauen können
mit sexuellen Problemen und einer
Verschlechterung unterschiedlicher
Aspekte der Libido einhergehen.
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